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WEITERBILDUNGSKURS FÜR KOMMUNLAE FACHPERSONEN BRANDSCHUTZ 
 
 

Beschreibung 
 

Die Weiterbildung der kommunalen Fachpersonen Brandschutz umfasst: 
- mögliche Anpassungen der Rechtsgrundlagen, Verwaltungsverfahren und 

Brandschutzvorschriften. 
- Übungen zur Beurteilung einer Geländesituation aus Sicht des Brandschutzes und die 

Anwendung der Verhältnismässigkeit. 
- Erklärungen über die Anwendung der Informationsplattform der Gebäude und über die 

Zusammenarbeit mit der Gebäudeversicherung. 
 

 

Ausbildungskonzept 

Voraussetzungen ZerƟfikat der Grundausbildung zur kommunalen Fachperson Brandschutz 

Grundlagen Alle zwei Jahre nimmt die kommunale Fachperson an einem halbtägigen Kurs 
teil, um seine ZerƟfizierung zu verlängern. 
 
In der Zwischenzeit verpflichtet sich die kommunale Fachperson, an einem ca. 
einstündigem Online-Seminar teilzunehmen, um auf dem aktuellen Stand zu 
bleiben. 

VKF-
Anerkennung 

Die halbtägige Ausbildung alle zwei Jahre, ist von der VKF grundsätzlich als 
Weiterbildung für kommunale Fachpersonen Brandschutz anerkannt. 

Ziele und 
Themen 

 

Präsenzunterricht: 
 

Ziele: 
- Das technische und administrative Wissen der kommunalen Fachpersonen 

auf den neusten Stand bringen, damit sie ihre Arbeit optimal ausüben 
können. 

- Vom Erfahrungsaustausch mit den Experten der KGV sowie anderen 
kommunalen Fachpersonen zu profitieren und eine Vereinheitlichung der 
Praktik zu schaffen. 

- Der Ablauf einer Kontrolle anhand von Beispielen und konkret 
angetroffenen Situationen zu aktualisieren / ev. anzupassen. 

- Die Aufmerksamkeit auf bestimmte Punkte und Schwierigkeiten zu richten. 
 

Online-Seminar (Webinar)  
 

Dieser dient der VermiƩlung von prakƟschen oder allgemeinen InformaƟonen, 
die weder die Präsenz noch den Austausch zwischen den Teilnehmern erfordert, 
wie z.B.: 

- Verwaltung (IT-Anpassungen, neue Verfahren, usw.) 
- Angebote (Beitragsleistungen, Änderungen der Bedingungen, usw.) 
- Branche (neue Vorschriften, neue Informationsquellen, usw.) 
- Allgemeine Erinnerung der Anwendung der Grundsätze und der 

Verhältnismässigkeit. 

 


